
^»»o 5745. Montags denji I. januar. M 5. 
Breßlau den ,c> Jan, bon wegen ihres Verbrechens zu hoffe« hat? 

Von l»n>er U me« »nOber-Schlesten ist die ten und darüber V«sich«uns erhielt««; a l -
Nachr cht elngelauffen, daß selbige gestern in 3 lelmassm auch biOero unterlchiedene sich be-
Colonen über die Neisse gegangen sey. I nde r reif^ eingefunden haben: S o haben höchst¬ 
letzten Zeitunq ist unterm Artickel oyn Berlin gedacht« Se. König!. M a j . ift Gnaden resol-
aus Versehen der Druckerey anstatt Pena- vj«t, lassen auch solches hiermitjedermännig, 
münde Dünamünbe gesetzet worden, welches lich bekandt machen, baß Sie allen denenDe-
Man hiermit bat anzeigen wollen. serteurs. sie mögen seyn von Dero Infante-

Se. König!. Majestat, unser allergnadigster rie, ssavallerie, Dragoner oder Huftren und 
Herr, haben d- d. Berlin den z i.Decemdr, wie es Nahmen hahen mag, welche bis zu« 
1744. naHfola.tndenGlne«al-Pardon vor die heutigen Tage pon Dero Prmee destttiret 
Deserteurs und Enrollirte, welche von der seynd, und denen «S M Ernst ist, Ihro Kö-
Köniql. Armee ausgetreten, durch den Druck njgl. Majst. fvlthin ireu und redlich zu die« 
publlciren lassen: nen, auch binnen einer Zeit von 6 Monathen 

Nachdem S r König!. M a j . in Preussen, ,c. a dato bey ihren Regimentern stch einfinden, 
unserm allergnädigsten Herrn, allerunterlhä, oder in der einen oder andern von Gr. K i n . 
«igst vorgestellet und referiret word«n, nas Majestät Städten als zurückkonWende Dep 
gestalt verschieden»' Deserteurs von Zery Re- serteurs binnen solchen b Monathen sich wel» 
gimentern sich aussechald sanden befinden, den, und demnechst sich von bannen unverzüg-
welche aus Furcht für der Otlafe z u i M bliee lich zu ihren Regimentern, wobey si? gestan¬ 
den, sich ab<r zur Beruhigung i.rcr durch pe', begeben und gestellt«, d»n vollkommene» 
Meyn < End oerktztm G wiss n wohl gerne Pardon hiermit dahiu erthnlen/ daß alle und 
wieder emfinden würden / wmn sie nur Par- M 
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jede solche zurückkommend« Deserteurs kraft eher bey Dero Armee und in Garnisonen 
diises nicht allein von aller Strafe und Ahm wie auch sonst aller Orten durch öffentlichen 
düng wegen ihrer Desertion ganh frey seyn Anschlag und Ablesung von denen Cantzeln 
«nd blelten, und ohne allen Vorwmff hin, bekannt gemacht werde/ damit «in jeder der-
Wieder zu ihren vorigen Diensten zugelassen selben sich darnach achten und solcher Gnade 
werden sollen, sondern auch dererjenigen Na- sich theilhaftig machen könne, bey ferneren 
men, welche der Desertion halben etwa schon Aussenbleiben aber desto «chärffere Strafe des 
andelvGa'gen geschlagen worden, davon wie< Meyn-Eydes zu gewärtigen habe. Berl in 
der «genommen und sie nach Kliegs-Gebrauch den 31. Decembr. 1744. 
wieder ehrlich gemacht werden, und ihnen n. (1.8.) 
den Ihrigen ihre bisherige Desertion, und Friedrich, 
was deshalb wieder sie erkannt und gesche« Haag den 27. Dec. 
hen, niemahlen zu einem Vorwurff noch zu Der General Lieutenant Smissaert, wel, 
einiger Hinderung in irgend eimm Metier cher von den Herren Gcneral Staaten ernen, 
Vder Profeßlon gereichen solle. net worden, unsre auf dem Marsch nach West, 

Und damit die auf diesen General-Pardon phalen begriffene Truppen zu commandireN/ 
zurückkommende Deserteurs S r Königlichen ist am 26. dieses in der Nacht von hier nach 
M a i . Gnade für diejesmahl desto vollkomme» Mastncht abgegangen. Der General-Ma, 
ner in der That empfinden mögen; S o soll jor von Schwancke hat das durch den Tob 
«der von dem Officier, in dessen Compagnie des Hertzogs von HollsteiwBeck erledigte I n , 
er wiederkommt, so fort 6 Thaler zu neuem fanteri«, Regiment, wovon er Oberster und 
Dand-Geld baar zu empfangen haben. Commandeur war, erhalten. Der Großbri-

Auch wird dieser Königl. General-Pardon tannische Gesandte, Herr Trevor, hat heute 
biemit zugleich allen und jeden vollkommen einen Courier aus London bekommen, wohin 
ertheile», welche bey denen Königl. Regimen, «sogleich «inen andern, nach einigen mit den 
lern irgenßwo, «S sey, wo «s wolle, emollirt Gliedern des Staats gepflogenen Unterre-
«ewesen und ausgetreten seynd, wann diel l , düngen, respediret hat. Die Königin v. Un-
be sich ebenfalls in oer 3>'t von 6 Mon th gärn hat ihren an den ausländischen Höfen 
in irgend einer Königl. Stadt wieder emsin- befindlichen Ministern Befehl gesendet, sich 
den und sich demnechst unverzüglich bey dem- daselbst zu erklaren, daß I h r o M a j , um eine 
ieniaen Regiment oder Compagnie, wobey sie unmedersprechlicheProb« von Dero Neigung 
enrollirt seynd, wieder angeben und treu blei- zum Frieden zu geben, entschlossen wären, die 
ben werden. ^ . <. . 

Die Zurückkommende, sie mögen seyn de, nau geschehenen Vorschläge zum Grunde ei-
<ertir»e würckliche Soldaten und Unter - Oft nes Vergleichs mit dem Kayser zu legen. M a n 
«tiers, oder auch nur Enrolliree, sollen von ist sehr begierig zu vernehmen, ob Se.Kayserl. 
der ersten Stadt , wo sie sich emftnden, von Majestat sich solches werden gefallen lassen. 
Garmson zu Garnison an die Regimenter, Die Zrantzosen haben kürtzl. ein von Archan-
worunter sie gehören, oser wobey sie enrolli, gel kommendes Schiff, das die Rußis. Flagge 
tet stnd, gantz frey u. sicher gebracht u. estorti, gcfuhret, weggenommen. Es gehöret einem 
«et werden; Zu Urkund alles dessen lassen Negoclanten zu Archangel, und 2. zu Am-
Se< Königl. Majestät diesen Dero General' sterbam; Es ist unter dem Vorwand ge-
Paroon für alle bisherige Deserteurs und nommen worden, daß es nicht die Passeports 
Husaetrttene Enrollirte durch den Druck pn- und Papiere, dem letzten Reglement gemäß, 
bliMN, Mit. MraMWen. Befthli W ftl- W. dlf CfG FfMklich W pOlWn las-
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sen, am Bord gehabt; weil es aber abgegam von 105 Jahren verfidrbem Sonst ist vott 
cken ist. bevor von solchem Reglement Wissen- gedachtem nunmehro verstorbenen Cammet-
schafft dahin hat gelangen können, so hoffet Juncker von Grünau bekandt, daß Selbige« 
man daß dieser Umstand in Obacht gezogen am »2 August« '675. als er auf der Festung 
werdensolle. Immittelst ist gedachtes Sch'ff, ^ön,gstem sich befunden, und eben selblgett 
weil es weaen stiner Grösse in dem Hafen zu Tag zu viel getruncken, fich zur Nachtze i t 
Hüntlrcken nickt einlauffen tonnen, an der zu ein« Sch,eß-Scharte an der sogenannten 
Küste aestrandet. Es wird bekräftiget, daß Friedrichsburg heraus gewaget, und des Mo t -
noch nicht die geringste Negociation zwischen gens darauf auf einem schmalen Absatz« der 
den kriegenden Puissancen angefangen wer- Mauer sehr feste schlafend gefunden, jedoch 
den; doch wird von einem Plan gesprochen, aus d,eser Gefahr und von berHerabstürtznng 
den ibnen eine gewisse neutrale Puissance vor- errettet, auch glücklich wiederum hinein gezo, 
leaen wolle, ob zwar sehr gezweifelt wird, ob gen worden; von welcher eMaorbinairenBe, 
er an allen Orten Eingang finden'«möchte, gebenheit dieser Ort «uch den Nahm,« des 
Der Marsch der Frantzosen gegen Westpha- Pagen-Bettes bekommen hat. 
len beunruhiget hiesige Repnbllc nicht wenig, Brüssel den 21. Des. 
immassen solches Beginnen nicht nur als ein Den ,8-19- und aoten dieses warb oievef, 
Mi t te l angesehen wird, dessen sie sich gebrau, storbene Durch!. Ertzhertzogin Gouvernantitt 
cken. damit dieStändedesReichsnichtMacht indem grossen Saale des Palais auf einen» 
baben mögen, sich also zu «klären, wie sie Parade-Bette offentl. ausgesetzt. Sie ruhte 
wollen, sondern auch neue Gelegenheit zu ha- m einem reichen mit silbernen Blumen durch-
den, auf instehendes Frühjahr in den Nleber- wlrcktm Brocad. Zu ^eyden Selten deS 
landen Progresie« zu machen. Indessen Haupts sahe man auf 2 «vammetnen Küssen 
unterlassm Ih ro Hochmögenden nicht, sich die Ertzhertzogl. Crone und den Stern-Creutz-
je mehr und mehr in gu.e Verfassung zu se, Orden. Das Hertz der Crhhertzogin befand 
ven, und die Provintzen sind dißfalls sehr e<- sich etwas wetter unten m emer stlbernenCa^ 
nia Nur die Provintz Utrecht bedienet sich sul, und deren Emgeweide in einen «eckiaten 
vieler Protestatwnen, und redet von nichts Kastchen. Der gantze Saa l war mit unzeh, 
als von einem Vergleich mit Franckreich. Sie ligen Wachs-klchtern «füllet. Gestern A-
bat auch erst, nachdem sie protestiret, diePa- bends um lo Uhr brachte man den Leichnam 
tente zum Marsch der Truppen nach West- nach der Klrche der H. Guoula. Acht Cam-
phalen unterzeichnet. merherrn vom goldnen Schlüssel empfiengen 
^ Leipzig den 4. Jan- den Sarg vor der K>rch-Thüre, und trugen 

Es ist am 9ten Hec. abgewichenen Jahres ,hn in du Kirche. Em Cammerherr trug die 
Sarl Heinrich v. Grunan, welcher von wey- Capsul mit dem Heryen, und 2 andere das 
land Churfürstens Hrn. Johann George des Kastcheu mit dem Emgemeide; der gesamte 
Andern Durchl. glorwürdigsten Gedächtniß, Adel aber folgte m Trauer-Habit. Vor de« 
Anno 1672 zu Dero Pagen, und nachgehende Gruft öffnete man den mit schwachen Sam-
«lm Üeib-Pagen angenommen, nachher» aber met überzogenen und mit goldenen Galonen 
von wevland Churfürst Hrn . Johann Geor- besitzten äussersten Sarg, um dem Secano 
ae des Dritten Durchl. Christ.mildesten An , des Capitels zu zeigen, daß sich der keichnam, 
a«denck«ns, zum Cammer-Juncker und Taf- welchen er etliche Stunden zuvor in den i n , 
fel-Steher bestellet worden, in dem Dorffe nern bleytrnm Sarg legen lassen, darinnen 
Ssmölen, ohnweit Budißin im Marckgraf- befand. Man verMoß so denn den äusser« 
MMftb/r,Wsitz gMen, i n i iMMMM Sstrgw,ederMt4Schlüsseln,wyponderDe-
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canus den lsten, der erste Präsidenten 2ten, page anhero zurück kommen, und der Mar¬ 
ter Cantzler des Hertzogthums Braband den schall von N?ailles vevkaufft gar die snnige, 
^ten, und der Graf von Kaunitz, der indessen daher zu vermuthen lst, raß er nicht wilder 
tie Reichs-Angelegenheiten versieht, dcn 4ten mit zu Felde gehen werde. Weil die Mon-
?u üch nahm, und man brachte hierauf den tur de Frantzöschen Ga de und der Schwei-
Sarg ln dte Gruft. tzerschen im Feldzuge sehr abgenutzet worden/ 

Regenspurg den 28. Dec. so hat man befohlen, dieselbe umzuwenden. 
Nachdem vor einigen Tagen zu Stadt am Der Obnster von der ersteren, Herr v.Gram< 

Hos cm Oestreichschrr Trompeter angelanget mont, wird den Grenadiers derselben, Grena-
und einige unbekandt verbliebene Nachrichten dler^ Mützen von Rauchwerck und Kupffer-
überbracht; so sind den 25 dieses dle daselbst B!ech nach der Art der Oestreichjchen machen 
und in dortigen Gegenden im Avartler ge- lassen. Es ist gewiß, daß der König frühe 
standene Königs Franhösche Truppen ab und wieder zu Felde g het, und daß man die Ope-
nach zschlhelm marschlret. Noch am selbigen rationes mtt der Belagerung von Lu l̂enburg 
Hbend trafeln Commando von 70. Man Un- eröffnen werde, wie man denn durch Briefe 
garlschen Husaren, und den folgend n Mor- aus Thionville vom iZten dieses benachclcktî  
gen ZOO. Panduren zn gedachtem Stadt am get ist, daß man allda Anstalt mache, dle We-
Hof ein, welche diesen Ort besetzten. I n ge nach dem Ll/emburglschen und d̂ r G aft 
un rer Stadt lst die Werbung vor das klib. schafft Chiny auszubessern, und daß der I n -
R.glment Sr. Kayserl.Maj mitdemTrom- lmdanr der Prom. tz befehlmet stp eme ̂ ros-
melschlag eröffnet worden. Es ist zuverläßl- se Menge Echauffem, Hacken, Schubkarren 
ge Nachricdt eingel:uffen, daß der Kapserl. und andres derglelcden Wl!<kzeua, verfern-
Partheyganger Geschrey von den Oestreichern gen zu lasten. Der M rsckall von Colgny 
teinesweaes gefangen, sondern dieses wegen wird gegen das Ende der künftigen Woche aus 
semer G'fangenschafft erschollene Gerüchte dem El,as kler erwartet, DieHertzo^encl-
grundfalsch sey che Köft. Befehl halten, sich auf ihte Güther 

Pesaro den 15- Dec. zu vetimen, haben sich bis auf den Hertzog 
Hie gantze Oestreichsche Armee ist heute pon Chutillon hler wieder eingefunden Es 

nach Rimini aufgebrochen, wo sie ihre Win- wirb in kurtzem ein grosser Rath gehalten 
ter-Qvartiere beziehen, und bls nach Castel werden, welchem alle Kön.Minlstri, die Mar-
Boloqneseausbreiten wlrd. Der Oberst Graf schalle von Franckreich und andere beywohnen 
von Soro, welcher von den Spaniern zum werden, und man wird darmn dle Operano-
Kriegsgefananen gemacht worden, ist aufPa? nes des bevorstehenden F l̂dzuges reguliren. 
role loßgelassen, und hier angelanget. Zwi- Die Briefe aus Flandern bekräftigen die gros-
sthen einem jungen Böhmschen Cavalier von sen Kriegs-RHstunpen, die allda geschehen, mit 
22. Jahren, so ejn eintz'.ger Sohn von seiner dem Beyfügen, daß seit kurtzem eine grosse 
Familie war, und einem, Nahmens Tussona, Anzahl Matrosen aus versch ebenen Häfen 
welcher unter der Garde des He tzogs v.Mo- des Königreichs zu Oünkirchen angelanget, 
dena gewesen und zu den Oestreichern übet- Die goldne Melone, womit die Juden zu Metz 
gegangen, ist ein Duell vorgefallen, worinn dem Könige ein P?ssent gemacht, und wovon 
der erste sein junges Leben eingebüßt hat. die Kerne auf 102000. Thaler geschätzt wor-

Parls den 22. Dec. den, hat sich unttr der Verlassen schafft der 
Das Veylager des Hertzoas oonPenlhie- Heryogin v. Chateaurouf nicht mehr besun-

vre, wlld gleich nach denFeyer Tagen gesche- den, welcher der König sie geschmcket hatte, 
hen. Selbiges ist sckon in seinem Kuchen- und einige wollen wissen, daß sie dieselbe Sr . 
Sprenael von den Kantzeln angekündiget. Majestät vor ihttlll Tode habe zurück aebe» 
sder P l m h von Eon« lasset seine Feld-Equi, lassen. 


